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Man abonniert auswärts auf dieses Blatt bei

den Kgl. Postämtern und Postboten. Sonntag , 6. Wovember Bekanntmachungen aller Art finden die erfolg¬
reichste Verbreitung.
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Einrückungspreis

für Altensteig und

nahe Umgebung
bei einmaliger Ein¬

rückung 8 Pfg.
bei mehrmal . je 6

auswärts je 8 Pfg.
die Ispaltige Zeile
oder deren Raum.

Verwendbare
Beiträge werden dank¬

bar angenommen.

1898.

Uebertragen wurde di - erledigte evangelische Pfarrei Hohen¬
staufen dem Pfarrer Gittinger in Mittelthal.

* Alten steig , 5 . Nov . Hart sind die Strafen,
welche den Wilderern von den Gerichten geschöpft werden
und schwer die pekuniären Verluste , die den Bestraften oder
deren Familien erwachsen und trotzdem hört das komplott-
mäßige Wildern nicht auf, wie nachstehender Wildererprozeß,
welcher letzte Woche vor der Strafkammer in Tübingen
zur Verhandlung stand, zeigt . Es waren angeklagt und
wurden verurteilt wegen gewerbsmäßigen unberechtigten
Jagens Jakob Fr . Clauß , Holzhauer , zu 1 Jahr Gefängnis
und 3 Jahren Ehrverlust, Friedrich Hack, Wegknecht , zu
9 Monaten Gefängnis und Wilhelm Wacker , Holzhauer,
zu 6 Monaten Gefängnis , sämtliche von Grünhütte , Gde.
Wildbad , ferner Gastwirt Engelbert Marsch von Wildbad
wegen gewerbsmäßiger Hehlerei zu 1 Jahr Zuchthaus.
Wegen erschwerten unberechtigten Jagens wurden bestraft:
Jakob Wacker , Holzhauer , zu 6 Wochen , Christian Eitel,
Waldwegwart , zu 3 Wochen , Johannes Müller, Säger und
Friedrich Müller zu je 2 Monaten Gefängnis , Hermann
Mutterer, Oberholzhauer, zu 1 Woche , Jos . Friedrich
Stepper, Tazlöhner , zu 1 Monat, Friedrich Treiber , Gipser,
zu 10 Tagen und wegen Hehlerei Friedrich Fisch -r , Maler,
zu 3 Tagen Gefängnis . Es ist erhoben, daß Clauß seit
1895 15 Rehe und einige Hirsche erlegte, die er sämtliche
dem Maisch brachte . Die übrigen Angeklagten sind teils
allein , teils mit Clauß oder Hack zum Wildern hinausge¬
gangen, aber bloß ein- oder zweimal und konnte deshalb
bei ihnen die Gewerbsmäßigkeit nicht festgestellt werden.
Im allgemeinen waren die Angeklagten geständig. Nur
einige brachten übrigens lächerliche Ausflüchte vor . Bei
sämtlichen Angeklagten mußte die Thatsache strafmildernd
wirken , daß Grünhütte mitten im Wald 2^ 2 Stunden von
Wildbad gelegen ist und daß es dort nicht selten vorkommt,
daß Wild in die Häuser kommt.

-n. Walddorf, 4. Nov . Durch das Sammeln von
Tannenzapfen verunglückten heute zwei hiesige Männer, die
beide von den Bäumen stürzten. Der eine Schreiner Bitz er,
ist verheiratet und Vater von 8 Kindern, der andere Tag¬
löhner Köhler, ist ledig . Bei Köhler hat der gerufene
Arzt einen Bruch des Kreuzes konstatiert und wird derselbe
leider nicht mit dem Leben davonkommen . Bitzer ist schwer
verletzt und dürfte derselbe längere Zeit an 's Bett gefesselt
sein. Diese beiden Unglücksfälle , sowie derjenige am letzten
Mittwoch in Emmingen sind Warnungsrufe für alle,
die sich Heuer mit dem Tannenzapfensammeln beschäftigen.

* Die Böblinger Jagd bei Stuttgart , zu der 4000
Morgen Wald mit Hochwild gehören , bietet angenehme Er¬
träge . Im Jahre 1880 erhielt die Stadt nur 700 Mark
für dieselbe . Der letzte Jagdpächter , der für seinen Jagd¬
aufseher ein eigenes Häuschen am Rande des Waldes baute,
zahlte jährlich 1500 Mark . Neuerdings kamen zwei andere
Herren und boten 1800 Mark , wofür ihnen die Jagd auch
zugeschlagen wurde.

* Stuttgart, 3. Nov . Nach Verstuß weniger Tage
feit der Vermählung unserer Königstochter ist am K . Hofe
ein weiteres Ehebündnis geschlossen worden : die Herzogin
Olga von Württemberg ist dem Prinzen Max von Schaum-
durg-Lippe , ihrem Schwager , angetraut worden. Die Zivil¬
trauung nahm Ministerpräsident v . Mittnacht in den früheren
Zimmern der Königin Olga vor . Das Zeremoniell der
kirchlichen Trauung bewegte sich in denselben Formen , wie
letzten Samstag ; man hatte hiezu das ganze Arrangement
des großen Marmorsaales belassen.

* Ein Schmerzenskind der Stadt Cannstatt ist das
Volksbad. Unendlich viel ist darüber debattiert und beraten
worden. Nunmehr scheint es gesichert zu sein und wird nach
den Plänen der Architektenfirma Wittmann und Stahl in
Stuttgart erbaut werden. Der Voranschlag beträgt rund
173,600 Mark.

* (Verschiedenes .) Falsche württembergische Zwei¬
markstücke mit dem Münzstempfel§ und der Jahreszahl 1896
wurden wiederholt am Bodensee von Italienern verausgabt.
— In der Gegend von Ravensburg scheint sich gegen¬
wärtig eine saubere Gesellschaft herumzutreiben. In der
Nacht von Montag auf Dienstag wurden nicht weniger als
9 Einbrüche, 6 in Ravensburg und 2 in Weingarten ver¬
sucht. In Ravensburg gelang der Einbruch in zwei Fällen,
während die frechen Burschen, deren es mehrere gewesen
sein sollen , in 4 Fällen von ihrem Vorhaben abstehen mußten.
— In Wald fee verkaufte der Bauer Hehl von Michel-
winnnenden auf dem letzten Viehmarkt einen Farren, den
er, um einen höheren Preis zu erzielen , angestrichen hatte.
Der Betrug wurde aber bemerkt und angezeigt. Dem

Bauern dürfte diese Anstreichern auch angeftrichen werden.
— In Re mmingsh eim ist der Waldschütz Z . ver¬
schwunden . Er hat sich Unregelmäßigkeiten mit Holzgeldern
zu schulden kommen lassen.

* Dresden, 4. November. Abermals haben mehrere
Webereien in Glauchau und Mylau den Betrieb stark ein-
geschränkt. Zahlreiche Arbeiter wurden entlassen.

* Berlin, 3 . Nov . Wiederum ist in den Straßen
einer Stadt auf einen entfliehenden Arrestanten geschossen
worden ; aus Posen berichtet das „Pos. Tgbl .

"
: Geschossen

worden ist am Samstag nachmittag um 5 Uhr an der Ecke
der Ritter- und Artilleriestraße auf einen eingefangenen
Deserteur , welcher der Patrouille, die ihn zur Hauptwache
bringen sollte , entlaufen war . Einer der Patrouilleure gab
auf den Flüchtling einen Schuß ab , der ihn verwundete,
sodaß er zunächst nach dem Garnisonslazaret gebracht werden
mußte. Von anderer Seite wird berichtet , daß die Kugel
einem über die Straße gehenden Mädchen hart am Ohre
vorbeigeflogen fei. Hierzu schreibt die „National-Zeitung " :
Ob sich dies nun bestätigt oder nicht , es ist ein unerträglicher
Zustand , daß wegen eines so gleichgültigen Zweckes , wie
die etwas frühere oder etwas spätere Ergreifung eines
Flüchtlings , an belebten Orten geschossen und das Leben
unbeteiligter Staatsangehöriger in Gefahr gebracht wird.
Dies braucht seitens einer Militärpatrouille ebenso wenig zu
geschehen wie es durch Schutzleute geschieht, denen ein Arre-
staut entspringt . Zudem kann man das Entweichen eines
Arrestanten auf die verschiedenste Art verhindern : durch den
Transport desselben zu Wagen : durch Fortnahme der
Hosenträger , so daß er am raschen Laufen gehindert ist;
nötigenfalls durch Fesselung. Da die Militärverwaltung
aber, wie es scheint, dem Schießen in den Straßen
trotz aller Vorstellungen nicht freiwillig ein Ende machen
will , so wird man sie dazu nötigen müssen. In der letzten
Reichstagssession sind die an sich als begründet anerkannten
Gehaltserhöhungen für mehrere Staatssekretäre auf so lange
abgelehnt worden , bis die Besoldungsverbesserungen für ge¬
wisse Unterbeamte auf den Etat gebracht würden . Wir
schlagen vor , im Militäretat fortan jede Gehaltserhöhung
zu verweigern, bis eine Instruktion unzweideutig das Schießen
in Städten auf Flüchtlinge verbietet.

* Jeder verwaiste deutsche Thron könnte zu einer Säule
des deutschen Reiches werden, wenn den Deutschen die Klein¬
staaterei nicht allzu sehr in den Knochen stäke . Der lippische
Thron war erledigt, es waren keine direkten Erben mehr da,
im Interesse des deutschen Reiches wäre es gewesen , das
Ländchen zum Reichslande zu machen . Aber die deutsche
Verfassung ist vor allem danach verfaßt worden , die Viel-
ftaaterei zu erhalten , und so konnte es kommen , daß Sachsen-
Koburg an einen Engländer vererbt wurde , daß Oldenburg
an einen Russen übergeben wird und daß um das Fürsten¬
tum Lippe sich ein widerlicher Streit entwickeln konnte , der
auf der Lächerlichkeit fußt , daß die Großmutter des jetzigen
Regenten keine „ ebenbürtige" Frau gewesen sei . Die lippesche
Komödie erregt von neuem die Aufmerksamkeit . Der Archiv¬
rat Berkemeyer in Detmold wurde Knall und Fall aus dem
Amte gejagt , weil er amtliche Schriftstücke gestohlen und
nach Lippe abgegeben hat . Unter der Regentschaftdes Fürsten
Adolf war Berkemeyer zum Archivrat ernannt worden.

* Gelsenkirchen, 4. Nov . Auf Zeche „Holland"
in Ueckendorf erfolgte eine Explosion schlagender Wetter.
Die Anzahl der Toten ist noch unbekannt. Bisher sind
15 Leichen geborgen.

Arr- ländisches.
* Von einem sitzengebliebenen Jüngling wird aus

Basel eine rührende Geschichte erzählt. Bon Zürich kam
nach Basel ein junges Pärchen und übernachtete in einem
Gasthaufe. Vor dem Schlafengehen gab der junge Mann
seine Wertsachen dem Wirte ab und erhielt darüber einen
Ausweis . Am Morgen erbot sich die „junge Frau "

, das
beim Wirte in Verwahrung gegebene Köfferchen zu erheben,
und erhielt von dem Jüngling den hierfür nötigen Aus¬
weis. Die Dame erhob das Köfferchen , welches an 700 Franken
Bargeld enthielt und verschwand damit auf Nimmerwieder¬
sehen, den Bräutigam völlig mittellos zurücklassend. Geld
und Koffer gehörten dem sitzengebliebenen Jüngling.

* Paris, 4 . Novbr . Der Kassationshof beginnt am
Montag das Untersuchungsverfahren, welchem die drei ersten
Tage einer jeden Woche gewidmet sein werden. Es be¬
stätigt sich, der Kassationshof halte das persönliche Verhör
und eine Konfrontation Dreyfus ' mit Du Paty de Clam
und Lebrun-Renault für notwendig.

* Paris, 4. November. Der gestrige Ministerrat be¬
schäftigte sich mit der Faschoda -Frage . Gerüchtweise ver¬

lautet , Marchand habe in Kairo Instruktion erhalten , dahin
gehend , den ägyptischen Kommandanten von Faschoda Besitz
ergreifen zu lassen.

* Paris, 4 . Nov . Gcneralstabschef Renouard wurde
abgesetzt. Man glaubt , daß diese Maßregel die erste Be¬
dingungwar , unterderFreycinetdasKriegsministerium annahm.

* Paris, 4 . Nov . (Kammer.) Zwanzig Minuten
nach drei Uhr ergreift der neue Kabinettspräsident Dupuy
das Wort zu folgender Erklärung : Berufen durch das
Vertrauen des Präsidenten der Republik haben wir das Be¬
wußtsein der unsere Aufgabe belastenden Schwierigkeiten.
Wir sichern , entsprechend der Tagesordnung vom 25. Okt. ,
die Suprematie der bürgerlichen Gewalt , die das Grund¬
prinzip der Republik darstellt , sowie unser Vertrauen in
die Armee als die treue Wächterin der Republik. Wir
werden die nationale Armee nicht im Kampf belassen mit
der gegen sie gerichteten Campagne von Beleidigungen ; wir
stellen sie über die verblendeten Angriffe, die sie nicht er¬
reichen können . Die Armee hat Anspruch auf den öffent¬
lichen Schutz und sie kann nicht eher ruhig arbeiten für die
Sicherheit des Vaterlandes als bis die Ruhe wiedergewonnen
ist. Das Werk der Justiz verlangt nicht weniger Ruhe und
weniger Achtung. Unsere Pflicht ist , die Achtung für die
Ausführung ihrer Urteile zu garantieren , was auch die in¬
dividuellen Meinungen seien . So lassen sich nur auf be¬
sagtem Weg die Gemüter sicher besänftigen, die durch eine
Affaire beunruhigt sind , welche nicht länger mehr das Land
in Anspruch nehmen sollte . Die Erklärung verweist dann
auf die moralischen Pflichten , die Frankreichs guter Ruf
vor der Weltausstellung ihm auferlege und fährt dann fort:
Unsere äußere Politik , gestützt auf ein gut unterrichtetes
Parlament wird in allen Fragen die Methode und Würde
verfolgen, welche Sie zu erwarten berechtigt sind . Dann
empfiehlt die Erklärung das Budget und die Steuervorlage
unter Appell an die Einigung sämtlicher Republikaner zu
demokratischen Reformen und insbesondere zur Beschleunigung
der Beratungen . Schließlich bittet die Erklärung um end¬
liche Erledigung einiger Vorlagen agrarischen und kommer¬
ziellen Charakters und endet mit der Hoffnung auf gedeih¬
liche Arbeit.

* Aus Brüssel meldet man dem Berliner Lokalanzeiger:
Aus dem Bureau des hier stehenden 9 . Jnfanterie-RegimentS
wurden durch gewaltsamen Einbruch 72 belgische General¬
stabskarten und ein versiegeltergeheimer Mobilmach-
ungsplan gestohlen. Die Untersuchung blieb bisher
ergebnislos.

* London, 4 . Nov . Die Rüstungen nehmen immer
auffallendere Dimensionen an. Auf den Schiffen vor Wei¬
haiwei ist , wie das „ Bureau Reuter" jetzt meldet, alles
Holzwerk entfernt worden. In Philadelphia wurden große
Mengen Kohlen bestellt für die westindischen Stationen.
Die üblichen täglichen Mitteilungen der Admiralität über
Bewegungen der Kriegsschiffe der auswärtigen .Stationen
sind eingestellt, alle Küstenwachtschiffe und Hafenwachtschiffe
sind jetzt mobilisiert, zwei weitere Freiwilligenkorps erhielten
Befehl, eventuell bereit zu sein.

* London, 4 . Novbr . Dem „Manchester Guardian"
zufolge hat England auch eine Zwistigkeit mit Frankreich in
China. Frankreich will seine Niederlassung in Shanghai
ausdehnen und verlangt darum nicht nur eine unmittelbare
Erweiterung dieses Gebietes selbst, sondern dazu noch die
Vorstadt Putung . wo alle Docks sind und wo auch die
anderen mit der Schifffahrt von Shanghai verbundenen In¬
dustrien ihren Sitz haben. Frankreich droht , diese Forderung
durch ein Kriegsfahrzeug bei Nanking zu erzwingen.

* Sheffield, 4 . Novbr . Der erste Lord der Ad¬
miralität Goschen , der eingeladen war , bei einem Festmahl
hier zu sprechen, entschuldigte sich mit der Erklärung , er fei
zurzeit ganz unabkömmlich ; seine Anwesenheit in der Admirali¬
tät sei dauernd nötig , und dies gehe jedem Vergnügen vor.

* Kanea, 4. Nov . Um 5 Uhr früh nahmen die
internationalen Truppen Besitz von der Festung . Die
italienische Infanterie besetzte die Artillerie -Bastion.

* Jerusalem, 3. Nov. Das Kaiserpaar besuchte
heute das vom Kaiser Friedrich 1869 bewohnte Johanniter¬
hospiz , die Königsgräber und das sog . Neue Golgatha.
Nachmittags nahm das Kaiserpaar an einem Gottesdienst
in der Erlöserkirche teil . Morgen früh 9 Uhr erfolgt die
Abreise nach Jaffa . Soeben fängt es zu regnen an . Alles
ist wohl.

* (H erb stnachrichten vom 2 . bis 3 . Nov .) Lauden¬
bach. Die Weinlese ist beendet . Noch wenig verkauft.
Preis 38—34 Mk . per Hektoliter. — Von derTauber.
In Weikersheim Verkauf 120 Mk. , im Elpersheim des-
gleichrn , in Markelsheim 130 —150 Mk. per 3 Hl.

Verantwortlicher Redakteur : W. Rieker, Altensteig.



Revier Dornstetten.

Stammholz-Verkauf
am Donnerstag den 10 . Hlovvr .,

vormittags 110Z Uhr
im Rathaus in Pfalzgrafenweiler
aus I Döbele Abt . 2 , 3 , 7:

367 St . Nadelholzftammholz
mit 626 Fcstm . _

Auf Martini wird ein zuverlässiger
jnager

Knecht
gesucht , der mit Pferden umgehen
kann — bei hohem Lohn.

Wo ? — sagt
^ die Expcd . ds Bl.

Ein tüchtiger Geschäfts'
>mann sucht gegen gute
j Bürgschaft

MV Mark.
Pünktliche Zinszahlung wird zuge'
sichert.

Näheres in der

_ Expedit ion d . Bl.
A l t e n st e i g.

Süße , fleischige
Zwetschgen
Mrnschniße
Dampsäpfek

empfiehlt
I . Werver.

*
B>«ste

'
m!d^ Mg ^ ? ^ ezügsäüeüe

sür garantirt neue , doppelt gereinigte und ge¬waschene, echt nordische

Lsttkeävrrr
Wir versenden zollfrei , gegen Nachnahme (s-»-S
beliebige Quantum ) Gute « e « e Bett»
federn P- rPft -. für 60 Pfg . , 80 Ms .. 1 M„
lM . SöUg . u. 1 M . 40Pfg . ; Keine prima
Halbdanne « 1M . 60 Pfg -u . lM . 80Mg . ;
Polarfedern : hal - weitz 2M . . weiß2 M . ZO Ms- «. 2 M. 50 Ms- ; Silber¬
weiße Bettfeder « 3 M . , 3 M . 50 Mg -,
1 M . , 5 M . ; ferner : Echt chinesische
Ganzdannenffehrsüllkraftig ) 2 M . 50 Pfg.
u, 3 W. Verpackung zum Kostenpreise . — Del
Beträgen von mindestens 7S M 5 °^ Rabatt . —
NichtgefallendeS bereitwilligst zurückgenommen.
ksoksr ck 60 . in llsrkorä . tu W«pf

Altensteig.

vostpspisre
>unliniert , liniert und karriertl

in großer Auswahl

Konzept - und
Kanzleipapiere

von den billigsten bis zu den
feinsten Sorten

ZcichcnMpicre
IW - L EimickelWierel

Glschästs -Bülhcr
I in den gebräuchlichrnLiniaturen I
s sowie nach besonderem Schemas

zu Fabrikpreisen

Copier -Bücher
mit 500 und 1000 Folien

>PosL-, Hanf - L Geld - j
Couverts

mit und ohne Firmadruck

IMsdommtk L Tasche»!
llrueli83vlien

jeder Art

Windfaden
zu Originalfabrikpreisrn

86lii '6il ) - ^ Oopitzr-
Hiito

in nur vorzüglicher Ware,
sowie sämtliche

Schreibutensilien
s empfiehlt die

rv . rNekev '
schej

Bucbbruckerei.

Revier BatsrSbronn.

Derkaus von ansbereitetem Aadel-
Hokz-Stammöolz

inr Anfstreish
aus dem Staatswald ' Distr . Hirfchkopf Abt . 13 Stoffelswald und 15,
Ober - Schwenke , 5 bis 7 Kilometer von Station Freudenftodt entfernt:

1620 St . Langholz mit Fm . : 149 I . (Drfh . 13 IV .) . 315 II.
(Drfh . 17 1V .) , 409III . (Drsh . 20 V . ) , 366IV . (Drfh . 31V . ) ,13 V . Kl . , 90 St . Sägholz mit Fm . : 15 I . , 14 II . . 12 III.
Klasse , sowie 20 St . Kilben mit 6 Fm.

Die Angebote auf die einzelnen Lose, im Ganzen und / io Pro-
zenten der 1898er Revierpreise ausgedrückt , sind von dem Bietenden
unterzeichnet , verschlossen und mit der Aufschrift : „ Angebot auf Stamm-
holz vom Revier Baiersbronn " versehen bis

AreiLag den 11. Wovember,
vorm . S » Uhr,

beim Revieramt einzureichen . Die Eröffnung , welcher die Bietenden
anwohnen können , findet um 10 Uhr im Gasthaus zum „ O ch s e n " in
Baiersbronn statt . Der Grundpreis des Ausschußholzes ist zu 100 o/g
der Revierpreisr berechnet . Die Loseinteilung ist auf der Revieramts-
kanzlei zur Einsichtnahme aufgelegt . Auszüge und Angebotsformulare
können vom K . Kameralamt Freudenftodt , letztere auch vom Revieramt
bezogen werden . Dem Verkaufe liegen die Bedingungen für den Verkauf
von aufbereitetem NadelLolzstammbolz aus den K . Württ . Staatswald¬
ungen im Wege des schriftlicken Ausstreichs zu Grunde.

Altenfteig.
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iHiemit erlaube ich mir

mei« Lager
in fertigen
Sr « !,,
eise»

empfehlend in Erinnerung
Izu bringen.

Grabsteine
in roten u. weißen
Sandsteinen , Marmor

und Mosaik
werden in beliebiger Zeich¬

nung geliefert.
Ebenso liefere

Krenze und
Figuren.

Bestellungen auf Eisen-
Kreuze werden billigst

besorgt.

Lau - L Oralinlein - Oenostät
'
l.

Landwirte , kaust nicht eher Thomasmehl
als bis dasselbe zu einem von der Bezugsvereinignug der
deutschen Landwirte vereinbarten und bekannt gegebenen Preis
zu haben ist. Verwendet sür die Herbstbestellung andere Phos-
Phorsäure - Dünger:

Knochenmehl und Superphosphat!
Unter böslicher Bezugnabme auf obige Bekanntmachung in den

amtlichen landwirtschaftlichen Fachblärtern hält ihr Fabriklager von

Göppinger Knochenmehl
unter garantiertem Gehalt von 28 — 29 "/g Phosphorsäure und 1 bis
1 ^ 2 o/o Stickstoff zurecht häufiger Benützung angelegentlichst empfohlen.

Die Bezirksniederlage:
L <r <rl Rrreff zum Rößle , SHielbevs.

M . Bei Abnahme von 100 Zentner aufwärts besondere
I Vergünstigungen.

IMS
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Nähere Auskunft durch : Gottlob
Schmid , Nagold , C . F . Heintel,
Pfalzgrafenweiler.

* Gesang-
l Gebet- und

j Predigtducher
? Christliche Brr- ^
ß gtzmeinuicht
^ empfiehlt

§ w . LLtzker . h

N <rgvlb.

IVGNlLSIlt « ! » !
Für jede Hausfrau eine wahre Wohlthat!

Zerlegbare und wieder zusammensetzbare

eiivösHe
zivor - irird - veiteilis

v . U . 6 . U . 79,144 . S
s Für eine Person leicht handlich und transportabel . BilligstesAnfertigung. Jedermann ist zur Besichtigung des Muster - ß
I rösches bei HH . I . Klein «ö Sohn , Möbelschrcinerei in Alten - D
f steig , sreundlichft eingeladen . H
s KestztLlioU V6ifoI ^ t ! »
I Der Alleinvertreter für Stadt und Umgebung : »

6 ^ D
I Sattlerei , Gapczier- Heschäst , ^ olstermövel-Lager D
I Marktstraße 229 , gegenüber der Handwerkerbank . »

Den Hausfrauen zur gefl . Beachtung!
zum Würzen der Suppen , — wenige Tropfen

t ^ » genügen , — in Originol -Fläschchen von 35 Pf.»» » » V o» M iß an bei ßhr « . Wnrgyard jr.
Original -Fläschchen werden mit echtem Maggi billig nachgefüllt.

Stuttgart

s
uuü

l8tneral-Äa?eiger fürStuttgari,
und Württemberg . WSZ

Ult0NNSMI !Ilt5: s / inNMUll:
A^ 2 . 8V . 1°- LO ? lg . äie
vierteljährlich 4 kieinrpsst. LiIe
VerdreikklK 8KÜ WrUembenL
Vlirwsmstes ^nserkions - Orgsn-- kürsllsLrsnchen . *

liier ti . O

Kalender für 1899 bci W/ Riekcr.

DLLLLlL
Von einem nervösen Leiden infolge

von Blutandrang zum Kopfe , heftigen
Kopfschmerzen , Uebeikrit , Magen-
schwäche u . Zittern der Glieder , welches
meine Tochter schon 1 Jahr quälte,
wurde dieselbe zu unserer größten
Freude durch die drieüiolie ge-
wissenhafte Behandlung des Hrn.
6 . 8 . 8 . koseatüs .!, Spezial-
behandlung nervöser Leiden , Küv-
eützn , Bavariaring 33 , an den wir
uns seln 'itllivd wandten , gänzlich
befreit . Ich kann daher jetzt nach
längerer Prüfung ihres Zustandes
nickt umhin , Hrn . Rosenthal unseren
tiefgefühltesten Dank öffentlich aus¬
zusprechen u . ihn stets ähnlich Leiden¬
den bestens zu empfehlen . Aiinst «?
bei Mergentheim , 27 . Juli 98.

kasvd.

tzrrben
in den meisten Colonialwaren - , Dro-

guen - und Seifcnhandlungen.

Dr . Thompsons
Seifrnpalvrr

A ! t e n st e i g.

Erbse « , Linsen
neue -» a

Nollhiiringr
« nd

Aismarkshäringe
empfiehlt

I . Werner.

Kuranstalt Wakdeck
bei Nagold.

2 Muse

Milvk
kitd«

verkauft und ladet Liebhaber ein

I . Kraiß.

sMAä . llieteriLi ; , ^suervLok !>. siottZsit.
Ms desies t.inllei'ungrmiiis ! ksi osrsi -i-li,,Kurten , Keisenkeit unil lisnz !. bekrunr i
ULck önipkodiSL voll üsrrn Loirs .p!ve . K. 8pin <Nsi» in Stuttgsri . '

lü vLgustsn » 10, Ä> unck M 1?tz
HisLsrlaxsir vsrclvn über »!! ru er»riukten Miuuekt . 2 » Iu»d«ii bei

Khr. Aurghard jr.
Aktensteig.

8mLZ - ? vt .vc : kr

Frachtbriefe
bei W. Htteker.

ist das beste und im Gebrauch billigste
und bequemste

Waschmittel der
Mett.

Man achte genau auf den Namen
„Dr . Thompson"

und die Schutzmarke „ Schwan " .
Niederlagen in Altensteig:

P auli ne Buob ; I . Wnrster.EMM SaMMW» - -

I ' SLVrLSML
dsi Vvbr . 81vu « , L8>! ii

Kirchliche Wachrichteu.
Am morgigen Reformationsfest

^ 10 Uhr Predigt ; Opfer für die
Bibelanstalt . Abends halb 6 Uhr:
liturgischer Gottesdienst.

A l t e n st e i g.
Schrannenrettel vom 2. Nov. 1898.
Neuer Dinkel . . . 6 80 6 72 6 50
Haber . 7 — 6 76 6 70
Gerste . . g-
Roggen . . . . . - g-
Bohnen . . . . - 7 -

ML1« alienpreise.
1'

, Kilo Butter
Vr Kilo Süßbuiter
2 Eier.

75 u. 80 ^
85 u. 90 Z
. . 14 Z

Hestoröene:
Glattthal : Gustav Hole . Kunstmühlebesther.
Lchvpflô : Georg Welker, Ochsenwirt.
Ravensburg : Wilhelm Heitz , Besitzer des

Gasthofs zum „ Hohenberg" .
Saulgau - Ravensburg : Johann Mayer,

Schreinermeister.
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